
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
26.02. bis 02.03.2018 
9. Kalenderwoche 
 
 
26.02.2018 
10.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Verstoßes gegen 
das Betäubungsmittel-
gesetz (Osnabrück) 
 
 
 
______________________ 
27.02.2018 
09.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen räuberischer 
Erpressung (Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
______________________  
28.02.2018 
09.00 Uhr 
Saal 4 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Lotte) 
Y (Osnabrück) 
Z (Osnabrück) 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit Kokain Handel getrieben? 
 
Dem heute 29-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, mit 
Kokain Handel getrieben zu haben. Anlässlich einiger 
Durchsuchung der Wohnung des Angeklagten sollen unter 
anderem ca. 23 g Kokain vorgefunden und sichergestellt 
worden sein.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen oder  
Sachverständige geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Gedroht und Geld verlangt? 
 
Dem heute 20-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
unter Vorhalt eines Gegenstandes, welcher zumindest wie 
eine Schusswaffe aussah, die Geschädigte aufgefordert zu 
haben, 50 € herauszugeben. Unter dem Eindruck der 
Bedrohung soll die Geschädigte daraufhin einem bisher 
unbekannt gebliebenen Mittäter das Geld herausgegeben 
haben.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht vier Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________  
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Geschlagen und getreten? 
 
Den heute 21-, 22- und 33-jährigen Angeklagten wird u.a. 
vorgeworfen, gemeinsam mit einem unbekannten Mittäter 
den Geschädigten ohne Grund geschlagen und zu Boden 
gebracht zu haben. Sie sollen sodann gemeinsam auf ihn 
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wegen gefährlicher 
Körperverletzung u.a. 
(Osnabrück) 
 
______________________ 
01.03.2018 
09.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen sexueller 
Belästigung (Osnabrück 
und Georgsmarienhütte) 
 
 
______________________ 
01.03.2018 
13.30 Uhr 
Saal 7 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Betruges (Osnabrück u.a.) 
 
 
 
 
______________________ 
02.03.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Betruges 
(Osnabrück und 
anderenorts) 
 
 
 
 
 
______________________ 
 

eingetreten haben, wodurch sich der Geschädigte u.a. 
einen Nasenbeinbruch sowie Hämatome zuzog. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 16 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Minderjährige sexuell belästigt? 
 
Dem heute 26-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 2 
Fällen die minderjährige Geschädigte sexuell belästigt zu 
haben. Er soll sie sowohl unsittlich angefasst als auch 
gegen ihren Willen geküsst haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 7 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit gefälschter Unterschrift Überweisungen getätigt? 
 
Dem heute 29-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
in mehreren Fällen Überweisungen zugunsten seines 
Kontos und zulasten fremder Konten getätigt zu haben. 
Dabei soll er jeweils die Unterschrift des echten 
Kontoinhabers nachgemacht haben. In einigen Fällen 
scheiterte der Betrugsversuch, weil Angestellte des 
Kontoinstituts die gefälschte Unterschrift bemerkten. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Bestellt und nicht bezahlt? 
 
Der heute 26-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
einer Vielzahl von Fällen bei Online-Versandhäusern 
Bestellungen getätigt zu haben, ohne den jeweils fälligen 
Kaufpreis nach Erhalt der Ware zu bezahlen. Durch die 
Taten soll sich die Angeklagte über den Tatzeitraum 
hinweg geldwerte Vorteile in nicht unerheblichen Maße 
erwirtschaftet haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht eine Zeugin 
sowie einen Sachverständigen geladen. 
_______________________________________________ 
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Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

